
Der Opernball wird italienisch
„Volare“ – „Fliegen“ heißt das Motto des nächsten Opernballs / Er ist ganz auf Italien abgestimmt
und wird von der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung (HAZ) präsentiert
Hannover.Die Oper hebt ab:
„Volare“ („Fliegen“) heißt das
Motto des nächsten Opernballs
in Hannover am 14. und 15. Fe-
bruar 2025. Der weltberühmte
Schlager macht Geschmack auf
das Traum-Italien vieler Deut-
scher aus den 50er- und 60er-
Jahren. Opernintendantin Laura
Berman präsentierte am Don-
nerstagdas Programmundneue
Sponsoren für Hannovers gesell-
schaftliches Highlight des Jahres
– und verriet, was es mit den Ta-
xi-Tänzern auf sich hat. Präsen-
tiert wird der Opernball erstmals
von der HAZ.
Die schönste Seite Italiens –

Sommer, Sonne, Strand und
Meer: „Wir versprechen ganz
viel Dolce Vita“, so Laura Ber-
man. Musik, Kulinarik und Deko
werden auf das Motto abge-
stimmt. Undman solle „Amore“
nicht vergessen, so Berman: Der
erste Abend des Opernballs fällt
nämlich auf den Valentinstag.
Natürlich sind auch bei der gro-
ßen Eröffnungsshow entspre-
chendeArienundCanzoni zuer-
warten.
Am Programm wird noch ge-

arbeitet. Für die Ausgestaltung
des Balls hat sich die Oper einen
eigenen Regisseur gesichert. Fe-
lix Schrödinger, der den „Bajaz-
zo“ in Hannover auf die Bühne
stellt, will einen Avatar von Gina
Lollobrigida kreieren, der das
Ballpublikum gleichsam auf
einen Urlaubstag an der Adria
mitnimmt.
„Unser Ball hat keinen Snob-

Appeal, ist nicht nur für die Rei-

chen“, so Laura Berman. Sie fin-
det, dass gerade in diesen Zeiten
Ereignisse wie diese wichtig
sind. Auch für Hannovers
Opernhaus, das mit seinem Or-
chester, seinem Ballett und den
eigenen Werkstätten zeigen
kann, was es draufhat.
Pro Abend würde sich Laura

Berman über 2200 Gäste freu-
en. Das Einzugsgebiet des

Opernballs reicht über Deutsch-
lands Norden hinaus. „Wir ha-
ben Fans, die kommen über
Hunderte Kilometer nach Han-
nover.“ In der Tiefgarage ver-
sammeln sich in denBallnächten
Nummernschilder aus allen Tei-
len der Republik.
Ab diesem Jahr präsentiert die

Hannoversche Allgemeine Zei-
tung den Opernball. „Wir wol-

len damit zeigen, dass uns das
kulturelle Angebot Hannovers
ganz besonders am Herzen
liegt“, so Patrick Bludau, Ge-
samtvermarktungsleiter Hanno-
verderMediengruppeMadsack.
Dadurchwolleman auch andere
Unternehmen motivieren, sich
für diesen besonderen Opern-
ball zu engagieren. Gleichzeitig
werde man als Gesamtvermark-

ter desOpernballs aktiv. Sponso-
ren seien unverzichtbar, so die
Intendantin, sonst sei einOpern-
ball dieser Klasse finanziell nicht
zu machen.
Auch nicht bei den Eintritts-

preisen, die keine hohe Schwel-
le sein sollen. So istmanmit 150
Euro für eine Flanierkarte am
Freitag (190 Euro am Samstag)
dabei. Der feste Sitzplatz im

Rangkostet190EuroamFreitag
(230 Euro am Samstag). Ein be-
sonderes Angebot richtet sich
an jüngere Ballbesucher: 60/70
Euro für Menschen unter 30
Jahre.
Seit 1989 ist die Tanzschule

Bothe bei den Opernbällen da-
bei, auch diesmal wieder mit
dem traditionellen Auftritt der
jeweils 80 Debütantinnen und
Debütanten, die den Ball mit
einer „Bella Tarantella“ eröffnen
werden.
Die Tanzschule stellt auch das

Tanz-Taxi. Tanzschulchef Oliver
Bothe: „Wer ohne Tanzpartner
zumBall kommt, kann sicheinen
unserer Tanzlehrer und Tanzleh-
rerinnen ausleihen und das Par-
kett erobern.“ Neben der Tanz-
fläche wird eine Art Taxi-Stand
eingerichtet. Getanzt wird im
Parkett zur versierten Thilo Wolf
Bigbandund zudenWalzerklän-
gen des Staatsorchesters.
Hannovers Staatsballett wird

dieMitternachtsshowgestalten.
Und danach heißt es noch ein-
mal „Volare“: Das Italopop-Duo
I Dolci Signori wird das große
Parkett mit Schlagern von Eros
Ramazzotti, Adriano Celentano,
Zucchero und Lucio Dalla in eine
San-Remo-Party verwandeln.
Der Slogan der Band könnte
auch die ganze Ballnacht gelten:
„Musica, passione e emozioni!“

2 Die Karten bekommen Sie im
Vorverkauf bei der Staatsoper
und vor Ort in den Ticketshops
von HAZ und NP – zum Beispiel in
der Langen Laube 10.

Starke Partner: Pascal Seibicke (von links), Patrick Bludau, Laura Berman, Felix Schrödinger, Luzie Nehls-Neuhaus und Oliver Bothe.
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